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Aktuelle Trends und Perspektiven vor dem Hintergrund
der COVID-19-Pandemie

Wie sich die Digitalisierung auf Stadte und Regionen auswirkt, zeigt sich am R 5 um I i C h e M u st er

Beispiel des Online-Handels deutlich. Zum einen ergeben sich daraus Leer-
stinde und Umnutzungen im stationdren Handel und erh6hte Paketlieferver- d es o n I i ne- H an d e I S i n
kehre. Zum anderen verbessert sich - fiir digital affine Haushalte - vielerorts

die Versorgungssituation durch eine groflere Produktvielfalt und einen De utsc h Ia n d
ortsunabhédngigen Zugang zu Waren. Im Zuge der COVID-19-Pandemie
haben sich diese Prozesse beschleunigt. Regional wirkt der Online-Handel
jedoch in unterschiedlicher Weise und Intensitat.

Die vorliegende Analyse nimmt die regionalen Auspragungen des digitalen
Handels in Deutschland in den Blick. Das sind die zentralen Ergebnisse:

m  Die Online-Einzelhandelskaufkraft hingt von der Siedlungsstruktur ab.
Ein eindeutiges Stadt-Land-Gefille gibt es aber nicht. Uberdurchschnitt-
lich hoch ist die Online-Kaufkraft in stadtischen Kreisen, zu denen viele
suburbane Raume zdhlen. In diinn besiedelten landlichen Rdumen ist sie
vergleichsweise gering.

B In prosperierenden Regionen ist die Online-Kaufkraft hoher als in
schrumpfenden Regionen.

m  Die Infrastruktur beeinflusst die riumlichen Muster der Online-Kauf-
kraft weniger stark als soziodemografische Faktoren.

m Infolge der COVID-19-Pandemie haben sich viele, auch kleinere Ein-
zelhandler angepasst und auf Online-Handel umgestellt. Der Einkauf
bei lokalen Handlern kann demnach nicht mehr nur stationar, sondern Autorin
zunehmend auch digital erfolgen (Multi-Channel).

Dr. Andrea Jonas
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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,

das BBSR analysiert den Online-Handel seit vielen Jahren intensiv - im Hin-
blick auf seine Auswirkungen auf Verkehr, Logistik, die Siedlungsstrukturen in
Stadten und Gemeinden und die Daseinsvorsorge.

Die vorliegende Studie setzt auf der 2019 erschienenen Untersuchung ,,Online-
Handel in Deutschland. Réumliche Muster, Einflussfaktoren und Erklarungsan-
sitze“ auf. Die Autorin wertete dafiir Daten zur Online-Kaufkraft aus — bezogen
auf die kreisfreien Stadte und Landkreise sowie auf Siedlungsstrukturen. Zudem
untersuchte sie erste Verdnderungen des Online-Einkaufsverhaltens in der
COVID-19-Pandemie.

Die Analyse zeigt, wie sehr sich die Online-Einzelhandelskaufkraft regional
unterscheidet. Insbesondere im Umland der Grofistadte ist diese tiberdurch-
schnittlich hoch, wihrend in diinn besiedelten landlichen Kreisen die Men-
schen sehr viel weniger Geld fiir den Online-Einkauf ausgeben. Die Landkreise
Starnberg, Miinchen und Hochtaunuskreis sowie die Stadt Miinchen erzielen
im Vergleich aller kreisfreien Stadte und Landkreise Spitzenwerte. Am Ende
der Liste stehen dagegen strukturschwache kreisfreie Stadte wie Herne und
Pirmasens. Die Prosperitit und auch die Kaufkraft der dort lebenden Bevol-
kerung erklaren solche Unterschiede besser als die Siedlungsstruktur. Weitere
soziodemografische Faktoren wie Alter und Haushaltsstrukturen kommen
hinzu.

Der Online-Handel boomt wihrend der COVID-19-Pandemie. Viele bislang
ausschliefSlich stationdr agierende Héndler haben darauf reagiert und ihr Ange-
bot um digitale Dienste (Multi-Channel) erganzt. Daraus ergeben sich Chancen
nicht nur fiir den Handel in den Grofistddten. Multi-Channel- Ansitze sind
auch fiir Betreiber von Geschiften in kleinen und mittelgrofien Stidten eine
Moglichkeit, mehr Menschen zu erreichen und gleichzeitig zu einer angemes-
senen Versorgung in lindlich geprigten Raumen beizutragen.

Ich wiinsche Thnen eine interessante Lektiire.

U 202

Dr. Markus Eltges
Leiter des Bundesinstituts fuir Bau-, Stadt- und Raumforschung
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Aktuelle Entwicklungen des Online-Handels in

Deutschland

Kombination aus stationaren
und digitalen Angeboten
(Multi-Channel) steigt

Abbildung 1

in konstanten Preisen, 2015 = 100

Bereits vor der COVID-19-Pandemie
beeinflusste der stetig wachsende On-
line-Handel die Handelslandschaft

in Deutschland stark. Die Pandemie
hat diese Prozesse beschleunigt:
Aufgrund von temporéren Geschafts-
schlieflungen, Kontaktverboten und
Einschrankungen beim Zugang zum
stationdren Handel war der Online-
Erwerb von Waren eine vielgenutzte
Alternative. Insbesondere zu Beginn
der Pandemie stiegen die Umsitze
des Versand- und Internet-Einzel-
handels an (vgl. Abb. 1). Fiir viele
Handler war dies eine Moglichkeit,
den Kontakt zu Kunden aufrecht-
zuerhalten (vgl. bevh 2021: 6). Die
jahrliche Zuwachsrate des Online-
Handels stieg im Jahr 2020 verglichen
mit den Vorjahren deutlich an: Von
2014 bis 2019 lag sie zwischen 9 und
12 %, im Jahr 2020 bei 23 % (vgl.

IFH Ko6ln/HDE 2021: 6). Der Anteil

des Online-Handels am Gesamt-
einzelhandel liegt demzufolge nun
bei knapp 13 % (vgl. Abb. 2 und 3).
Diese Entwicklung resultiert sowohl
aus einer hoheren Nachfrage bei
reinen Online-Handlern als auch
aus einer erweiterten Nachfrage bei
bislang ausschlief3lich im stationdren
Einzelhandel aktiven Héndlern, die
ihr Angebot um einen Online-Kanal
erginzt haben (vgl. Reink 2021, Gtk
2021: 6).

Die Digitalisierung des Einzelhandels
erfahrt durch die Pandemie nicht
nur eine Beschleunigung, sondern
auch Veridnderungen - beispielsweise
durch neue Formate wie ,,Click &
Collect” (vgl. Anders/Kreutz/Kriiger
2021: 19 £.). Somit erganzen sich
digitale und analoge Formate, indem
Waren digital bestellt und vor Ort
abgeholt werden.

Umsatz im Versand- und Internet-Einzelhandel 2020 und 2021
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Abbildung 2

Entwicklung des Online-Handels in Deutschland

Netto-Umsatze ohne Mehrwertsteuer in Mrd. Euro, 2005-2020
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Abbildung 3

in Prozent, 2000-2020
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Bundesweit gab es 2018 rund 430.600
Einzelhandelsgeschifte. Sie prigen
das Gesicht von Innenstéddten, Stadt-
und Ortsteilzentren, {ibernehmen
aber auch in Form von grofflichigen
Einzelhandelsansiedlungen am
Stadtrand die stationdre Versorgung
mit Waren. In Deutschland lag die
Verkaufsfliche im Jahr 2018 im
europdischen Vergleich mit 1,45 m*
je Einwohner vergleichsweise hoch.
Hoher war dieser Wert lediglich in
den Niederlanden, in Belgien, in
Osterreich und in der Schweiz (vgl.
HDE 2020a: 25).

Viele bewerten die Verdnderung der
Einzelhandelslandschaft in Deutsch-
land kritisch: Oft fallen kleine inha-
bergefiihrte Geschifte weg, die eine
Stadt besonders machen oder fiir ein
besonderes Warensortiment ste-
hen. Der Aufbau eines zusitzlichen
Online-Angebots ist insbesondere
fiir diese Geschifte herausfordernd.
Die meisten Geschifte (64 %) haben
einen Umsatz von unter einer Mio.
Euro, wihrend nur 20 % von ihnen
mehr als 10 Mio. Euro umsetzen (vgl.
HDE 2020a: 23). Der Anteil des nicht
filialisierten Fachhandels an allen
Vertriebsformen sank zwischen 2000
und 2019 von 32 % auf 16 % (vgl.
HDE 2020a: 22, vgl. Abb. 4). Dieser
privat gefiihrte Einzelhandel ist

nach Reink (2021) die am stirksten
schrumpfende Vertriebsform. Der
Online-Handel in Deutschland besaf3
im Jahr 2019 hingegen einen Markt-
anteil von 5 % an allen Vertriebs-
formen. Im Jahr 2000 hatte dieser
Anteil noch bei 0,2 % gelegen.

Wihrend der Anteil der deutschen
Unternehmen im Bereich Handel
und Dienstleistungen mit einem
reinen Online-Geschiftsmodell
zwischen 2017 und 2020 um drei
Prozentpunkte auf 14 % gestiegen

ist, ging der Anteil der rein statio-
naren Geschiftsmodelle im selben
Zeitraum um finf Prozentpunkte auf

BBSR-Analysen KOMPAKT 19/2021
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Abbildung 4

Marktanteile nach Vertriebsformen 2019 (Anteil am Einzelhandel (ohne Kfz, Brennstoffe, Apotheken) in Prozent)
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5%

Supermarkte

(traditioneller

Lebensmittel-

einzelhandel)
10 %

Discounter
15%

SB-Warenhduser/
Verbraucher-Markte
10%

Quelle: HDE 2020a: 22

49 % zuriick (vgl. bevh 2021: 34-35).
Eine Kombination aus Online- und
Offline-Angeboten — Multi-Channel
- nutzen immer mehr Handler.
Kleinere Unternehmen erwirtschaf-
ten dabei bis zu 30 % ihres Um-
satzes tiber den Online-Handel. Bei
grofieren Unternehmen liegt dieser
Anteil zwischen 19 und 21 % (vgl.
bevh 2021: 6; die dort enthaltenen
Daten berticksichtigen auch Dienst-
leistungen).

Der stationdre Handel in Innenstad-
ten und Stadt- und Ortsteilzentren
wird von diesen Entwicklungen
besonders stark beeinflusst. Ins-

alle anderen
Vertriebsformen
6 %

Versender Kauf- und
4% Warenhduser
2%

besondere Ladenleerstinde, die
zunehmende Filialisierung und der
Riickgang inhabergefiithrter Geschifte
beeinflussen das Erscheinungsbild
und die Funktion von Innenstidten
und Zentren (vgl. Adam/Klemme
2020, Anders/Kreutz/Kriiger 2020,
2021). Die genannten Zahlen ver-
deutlichen jedoch, dass der Online-
Handel in Deutschland bislang noch
einen eher geringen Anteil (5 %)

an allen Verkaufsformen und am
Einzelhandel insgesamt (13 %) ein-
nimmt. Den iiberwiegenden Anteil
der Waren erwerben Kundinnen und
Kunden weiterhin stationar (vgl. IFH
Koln/HDE 2021, HDE 2020a).

Fachhandel
(nicht filialisiert)
16 %

Filialisten des
Fachhandels
16 %

Fachmarkte
16 %

Somit hat der stationdre Handel -
trotz des stetig steigenden Anteils des
Online-Handels - eine nach wie vor
wichtige Bedeutung. Diese unter-
scheidet sich jedoch regional und
hiangt vom Warensortiment ab.

Bundesweit lag die Online-Einzel-
handelskaufkraft im Jahr 2020 bei
813 Euro je Einwohner (vgl. GIK
2020). Ob Menschen Produkte statio-
nér oder/und online erwerben, hiangt
stark von der Art der nachgefragten
Waren ab (vgl. Abb. 5). Besonders
viel Geld geben sie in Deutschland
online fiir Bekleidung, Elektro-
haushaltsgerate sowie Biicher und
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Schreibwaren aus. Auch Baumarkt-
produkte und Einrichtungsbedarfe
kaufen viele Menschen gerne online
ein (vgl. Statista 2021a). Diese sorti-
mentsbezogene Betrachtung ist fiir
die rdumliche Planung sehr wichtig,
da Sortimente nicht in allen Stadt-

Wir sind keine Freund*innen

lagen - zum Beispiel in der Innenstadt
oder am Stadtrand - in gleichem

von I an g en Absc h I ed en. . Maf3e vorzufinden sind. Bekleidung
" . =4+ ist beispielsweise nicht nur online

DeSh d I b b I el b d 0 Ch e I nfaC h gefragt, sondern ein Sortiment mit

) sehr hoher Innenstadtrelevanz.

i n KO n ta kt un d b esuc h e Baumarktsortimente findet man

hingegen eher in stidtischen Rand-

uns on l iIne a u f = lagen, wihrend die flichendeckende

Ausstattung mit Lebensmitteln in

Deutschland vergleichsweise hoch ist.

Foto: A. Jonas

Abbildung 5 Online-Einzelhandelskaufkraft 2020
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Datenbasis: GfK Sortimentskaufkraft Online
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Forschungsfragen und Methodik

Neuer Datensatz der
GfK ermoglicht erstmals
regionalisierte Analysen
der tatsachlich erfolgten

Online-Umsatze

Die Ruhrgebietsstadt Essen wirbt
aktiv mit dem Slogan ,,Die Einkaufs-
stadt“. Handel hat jedoch nicht nur
eine stadtbildpragende Funktion. Im
Rahmen der Daseinsvorsorge ist sie
auch eine Aufgabe der raumlichen
Planung und der damit verbundenen
Steuerungsaufgabe ortlicher und
tiberortlicher Planungsprozesse.
Verdnderungen und Riickgédnge im
Einzelhandel muss die raumliche
Planung daher genau beobachten.
Der Online-Handel ist ein Grund fiir
diese Veranderungen. Er sorgt aber
nicht nur fiir Leerstinde und einen
schrumpfenden stationidren Handel,
sondern auch fiir zusatzliche Ange-

bote und eine hohere Produktvielfalt.

Somit kann er geringe oder fehlende
stationdre Angebote erginzen. Ent-
sprechend bietet der Online-Handel
neben Herausforderungen auch
Chancen und Potenziale fiir Stadte
und Gemeinden.

Im Vordergrund stehen folgende
Forschungsfragen:

Wie unterscheidet sich das
Online-Einkaufsverhalten in
Stadten und Regionen? Welche
Rolle spielen siedlungsstruktu-
relle, wirtschaftliche und demo-
grafische Faktoren (Stadt-Land-
Unterschiede bzw. Unterschiede
zwischen wachsenden und
schrumpfenden Regionen)?

Wie wirken Faktoren, die die
rdaumliche Planung beeinflus-
sen kann (z. B. Erreichbarkeit,
Internetversorgung)? Welchen
Einfluss haben soziodemo-
grafische Faktoren (wie Alter,
Einkommen, Wohnform, Haus-
haltsgrofle) auf das regionale
Konsumverhalten?

Welche Perspektiven ergeben
sich vor dem Hintergrund der
COVID-19-Pandemie und der
damit verbundenen Anderungen
im Einkaufsverhalten fiir Stidte
und Regionen?

Methodisches Vorgehen

Die hier vorliegenden Analysen der regionalen Online-Einzel-
handelskaufkraft basieren auf dem Datensatz ,Sortiments-
kaufkraft Online” der Gesellschaft fiir Konsumforschung (GfK).
Grundlage dafiir sind die kontinuierlichen Erhebungen und Ana-
lysen des Online-Einkaufsverhaltens von Verbraucherinnen und
Verbrauchern aus zwei verschiedenen GfK-Verbraucherpanels.
Zum einen erfasst das GfK-Verbraucherpanel ,ConsumerScan”
alle Online-Lebensmitteleinkdufe (Food-Sortiment) privater
Haushalte. Zum anderen berichten Haushaltsvorstande im GfK-
Haushaltspanel ,Consumer Scop” tiber die Online-Einkaufe von
Gebrauchsgttern (Non-Food-Sortiment) aller Haushaltsmitglie-
der. Die StichprobengréBe beider Panels umfasst 30.000 Haus-
halte und 40.000 Individuen.

Merkmale soziodemografischer Art und zum Wohnumfeld der
Panel-Teilnehmenden setzt die Autorin dieses Hefts in Bezie-
hung zu Angaben aus der mikrogeografischen Datenbank Point
Plus® (z. B. Wohngebdudetypen, HaushaltsgroBen, Alter und
Einkommen). Das ermdglicht eine Aggregation auf verschiede-
ne administrative Ebenen (z. B. Kreise oder Postleitzahlbezirke).

Die Sortimentskaufkraft unterscheidet sich von der allgemeinen
Kaufkraft der GfK. Die allgemeine Kaufkraft beschreibt das no-

Quelle: GfK 2020 und GfK 2019

minal verfligbare Nettoeinkommen inklusive staatlicher Trans-
ferzahlungen (z. B. Renten, Arbeitslosen- und Kindergeld) und
wird am Wohnort der Bevélkerung erhoben. Diese Kaufkraft bil-
det sowohl die Konsumausgaben der Menschen ab als auch die
Ausgaben fiir Wohnen und Freizeit sowie Versicherungen und
Geldanlagen. Die Sortimentskaufkraft ist ein Teil der allgemei-
nen Kaufkraft und berlicksichtigt die Ausgaben innerhalb von
17 Sortimentsgruppen. Zusatzlich umfasst der Datensatz der
GfK auch eine Uber alle 17 Sortimentsgruppen zusammenge-
fasste Online-Einzelhandelskaufkraft.

Die Daten bilden den Online-Warenverkehr zwischen Unter-
nehmen sowie Kundinnen und Kunden (Business to Consumer),
nicht aber den zwischen Konsumentinnen und Konsumenten
untereinander (Consumer to Consumer) ab. Unberticksichtigt
bleiben zudem Waren, die nur digital zur Verfiigung stehen wie
zum Beispiel E-Books.

Aufgrund von verénderten Erhebungsmethoden ist ein Zeit-
reihenvergleich der GfK-Online-Sortimentskaufkraftdaten und
damit ein Vergleich der hier verwendeten Daten mit der bereits
durchgefiihrten Analyse des BBSR (2019) nicht mdglich.
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Regionale Online-Einzelhandelskaufkraft in

Deutschland

Die Online-Einzelhandelskauf-
kraft variiert in Abhangigkeit
zur Siedlungsstruktur und zur
Prosperitat einer Region.

Abbildung 6

Hamburg

Bayern
Schleswig-Holstein
Baden-Wirttemberg
Hessen

Berlin

Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen
Brandenburg
Rheinland-Pfalz
Sachsen
Mecklenburg-Vorpommern
Thuringen
Sachsen-Anhalt
Bremen

Saarland

Auf Ebene der Bundesliander ist

die Online-Einzelhandelskaufkraft
insbesondere in den Stadtstaaten
Hamburg und Berlin sowie in den
wirtschaftlich starken Bundesldndern
Bayern, Baden-Wiirttemberg und
Hessen tiberdurchschnittlich hoch.
Unterdurchschnittlich im bundes-
weiten Vergleich ist die Online-
Einzelhandelskaufkraft vor allem in
den 6stlichen Bundeslindern sowie
in den vom Strukturwandel betrof-
fenen Lindern Bremen und Saarland

(vgl. Abb. 6).

Noch deutlicher ausgepragt sind
regionale Unterschiede auf der
Kreisebene (vgl. Abb. 7): Besonders
hoch ist die Online-Einzelhandels-
kaufkraft in suburbanen und urbanen
Gebieten wirtschaftsstarker Metro-
polen. Das gilt insbesondere fiir die
Landkreise Starnberg und Miinchen,
den Hochtaunuskreis und die Stadt
Miinchen mit tiber 1.000 Euro je Ein-
wohner. Die bundesweit niedrigsten
Werte weisen die Stiadte Herne,
Primasens und Kaiserslautern mit
unter 650 Euro je Einwohner auf.

Online-Einzelhandelskaufkraft 2020 nach Bundeslandern

80 85

T
90 95 100

Anmerkung: Die Online-Einzelhandelskaufkraft als Index je Einwohner
bezieht sich auf den Bundesdurchschnitt von 100 je Einwohner

Datenbasis: GfK Sortimentskaufkraft Online

T T T 1
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Abbildung 8 Online-Einzelhandelskaufkraft 2020 nach Abbildung 9 Online-Einzelhandelskaufkraft 2020 nach
siedlungsstrukturellem Kreistyp wachsenden und schrumpfenden Raumen
tiberdurch-
767 diinn besiedelter 851 schnittlich
landlicher Kreis wachsend
805 wachsend
798 landlicher Kreis mit
Verdichtungsansatzen
771 keine eindeutige
Entwicklungsrichtung
stadtischer
e Kreis
741 schrumpfend
795 gs%fsrggt 732 Uberdurchschnittlich
schrumpfend
T T T T 1 T T T 1
740 760 780 800 820 840 700 750 800 850 900
in Euro je Einwohner in Euro je Einwohner

Datenbasis: Laufende Raumbeobachtung des BBSR,
GfK Sortimentskaufkraft Online

Regionale Unterschiede in der
Online-Einzelhandelskaufkraft zeigen
sich in Abhingigkeit zur Einwohner-
dichte und zum Bevélkerungsanteil in
Grof3- und Mittelstddten (vgl. Abb. 8).
Beides lésst sich mit der Raumtypi-
sierung der siedlungsstrukturellen
Kreistypen des BBSR abbilden:

B Kreisfreie Grof3stidte: Kreis-
freie Stadte mit mind. 100.000
Einwohnern

m Stddtische Kreise: Kreise mit
einem Bevolkerungsanteil in
Grof3- und Mittelstadten von
mind. 50 % und einer Einwoh-
nerdichte von mind. 150 Ein-
wohnern pro km? sowie Kreise
mit einer Einwohnerdichte ohne
Grof3- und Mittelstidte von
mind. 150 Einwohnern pro km?

m Lindliche Kreise mit Verdich-
tungsansitzen: Kreise mit einem
Bevolkerungsanteil in Grof3- und
Mittelstddten von mind. 50 %,
aber einer Einwohnerdichte
unter 150 Einwohnern pro km?
sowie Kreise mit einem Bevol-
kerungsanteil in Grof3- und

Datenbasis: Laufende Raumbeobachtung des BBSR,
GfK Sortimentskaufkraft Online

Mittelstadten unter 50 % mit
einer Einwohnerdichte ohne
Grof3- und Mittelstadte von
mind. 100 Einwohnern pro km®

® Diinn besiedelte lindliche
Kreise: Kreise mit einem Be-
volkerungsanteil in Grof3- und
Mittelstadten unter 50 % und
Einwohnerdichte ohne Grof3-
und Mittelstadte unter 100 Ein-
wohnern pro km?

Insbesondere in stadtischen Kreisen
ist die Online-Einzelhandelskaufkraft
tiberdurchschnittlich hoch, in diinn
besiedelten landlichen Kreisen
wiederum vergleichsweise gering.
Ein Stadt-Land-Gefille lasst sich
somit nicht eindeutig feststellen,
jedoch eine leichte Tendenz zu einer
hoheren Online-Einzelhandels-
kaufkraft in stddtischen Kreisen.
Diese bilden oftmals den suburbanen
Raum ab. Dieser ist in einigen Teilen
Deutschlands bevorzugter Wohn-
standort fiir einkommensstarke
Haushalte, verfiigt aber iiber ein we-
niger differenziertes Warenangebot
vor Ort als Grof3stddte. Das gilt zum
Beispiel im Umland von Miinchen,

Frankfurt oder Hamburg. In Grof3-
stadten werden sowohl die hochsten
als auch die niedrigsten Werte der
Online-Einzelhandelskaufkraft
gemessen, da diese Kategorie sowohl
die wirtschaftlichen starken Regionen
Deutschlands umfasst als auch struk-
turschwache Stiddte zum Beispiel des
Ruhrgebiets.

Die Online-Kaufkraft hangt dabei
stiarker von der sozio6konomischen
Struktur einer Region ab als von der
Siedlungsstruktur (vgl. Wiegandt
etal. 2018, BBSR 2019). Die BBSR-
Raumabgrenzung ,wachsende und
schrumpfende Kreistypen® beriick-
sichtigt sowohl die Bevolkerungs-
entwicklung als auch die wirtschaft-
liche Entwicklung eines Kreises

(vgl. Abb. 9). In prosperierenden
Regionen ist die Online-Kaufkraft
demnach hoher als in schrump-
fenden Regionen. Uberdurchschnitt-
lich stark wachsende Kreise verzeich-
nen mit 851 Euro je Einwohner die
héchste Online-Einzelhandelskauf-
kraft, wahrend die Online-Einzelhan-
delskaufkraft in stark schrumpfenden
Kreisen etwa 120 Euro geringer ist.

BBSR-Analysen KOMPAKT 19/2021
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Regionale Betrachtung ausgewahlter Sortimente der
Online-Einzelhandelskaufkraft in Deutschland

BBSR-Analysen KOMPAKT 19/2021

Soziodemografische Merkmale
beeinflussen das digitale
Einkaufsverhalten starker als
Infrastruktur und Ausstattung.

Abbildung 10

Die Online-Kaufkraft variiert je nach
Sortimentsgruppe (vgl. Abb. 5) — das
gilt auch regional. Die nachfolgende
Analyse fokussiert zum einen auf
Sortimente, die eine besonders

hohe Online-Kaufkraft aufweisen
(Bekleidung, Baumarkt und Einrich-
tungsbedarfe). Zum anderen stehen
Sortimentsgruppen im Mittelpunkt,
die derzeit noch zu den eher weniger
online erworbenen Waren zihlen,
aber von zentraler Bedeutung fiir

die Daseinsgrundversorgung sind
(Lebensmittel).

Einfluss der Siedlungs-
struktur

Wie unterscheidet sich das Online-
Einkaufsverhalten fiir verschiedene
Sortimentsgruppen zwischen stad-
tischen und landlichen Raumen? Ei-
nen klaren und eindeutigen Zusam-
menhang zwischen Siedlungsstruktur
und Online-Einkaufsverhalten zeigen
die vorliegenden Daten nicht an (vgl.
Abb. 10). Die dargestellten Korrela-
tionen basieren auf der Gegeniiber-
stellung von Rdumen und nicht auf
personenbezogenen Daten.

Abbildung 11 zeigt fiir vier ausge-
wihlte Sortimentsgruppen, dass die
Siedlungsstruktur einen Einfluss
haben kann, etwa bezogen auf das
Lebensmittelsortiment. In Grof3stad-
ten liegt die Online-Einzelhandels-
kaufkraft deutlich hoher als in den

landlichen Kreisen. Ein Stadt-Land-
Gefille ist eindeutig zu erkennen. Fiir
das Baumarktsortiment zeigt sich
hingegen ein Land-Stadt-Gefille. In
den Gruppen Bekleidung und Ein-
richtungsbedarfe ist das Bild etwas
differenzierter: Die Online-Kaufkraft
in Grof3stadten ist niedriger als

in stadtischen Kreisen und als in
landlichen Kreisen mit Verdich-
tungsansitzen. Die regionalen
Unterschiede sind jedoch geringer
ausgeprégt als beim Baumarkt- und
Lebensmittelsortiment. Die Daten
zeigen demnach, dass regionale
Muster der Online-Kaufkraft von der
Sortimentsstruktur abhidngen. Es gibt
sowohl eindeutige Stadt-Land-Unter-
schiede als auch ein Land-Stadt-
Gefille sowie Sortimentsgruppen
ohne eindeutige siedlungsstrukturelle
Ausrichtung.

Fiir landliche Rdume weisen Hange-
bruch et al. (2020: 26) nach, dass fiir
den Online-Einkauf vor allem die
groflere Produktvielfalt, die Unab-
hingigkeit von Ladendfinungszeiten,
ein stressfreier Einkauf und die Zeit-
ersparnis gegentiber dem stationéren
Einkauf sprechen. Glinstigere Preise
sind ein weiteres, aber kein Haupt-
motiv.

Ein Grund fiir die regionalen Unter-
schiede der Online-Einzelhandels-
kautkraft kann auch die infra-
strukturelle Ausstattung sein, also
beispielsweise die Erreichbarkeit von

Zusammenhang zwischen Online-Sortimentskaufkraft und Raumtypen

Sortimente Online-Einzel-
handelskaufkraft
Lebensmittel Bekleidung Einrichtungsbedarf Baumarkt (insgesamt)
S|edlungss.truktureller 565+ -097 286+ 3115 -0,206**
Kreistyp
wachsende ur-\d 600%* 473 -,040 ,232%* 0,560**
schrumpfende Kreistypen

** Die Korrelation (nach Pearson) ist auf dem Niveau von 0,01 (2-seitig) signifikant.

Datenbasis: Laufende Raumbeobachtung des BBSR, GfK Sortimentskaufkraft Online
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Abbildung 11

Online-Einzelhandelskaufkraft 2020 in ausgewahlten Sortimenten nach siedlungsstrukturellen Kreistypen

diinn besiedelter
landlicher Kreis

landlicher Kreis mit
Verdichtungsansatzen

stadiischer Kreis ﬁ

kreisfreie GroBstadt

1 Baumarkt

20 40 60

I Einrichtungsbedarf  ml Bekleidung

Datenbasis: Laufende Raumbeobachtung des BBSR, GfK Sortimentskaufkraft Online

Zentren, Verkehrsanbindungen oder
die Anbindung an eine leistungs-
starke Internetverbindung. Zum
anderen konnen auch soziodemogra-
fische Determinanten wie das Alter,
Einkommen, Wohngebiudetypen
oder die Haushaltsform ausschlagge-
bend sein. Aber welche Rolle spielen
Infrastruktur und soziodemogra-
fische Merkmale tatsichlich? Ist

die Online-Einzelhandelskaufkraft
beispielsweise in Regionen héher, in
denen stationdre Einkaufsmaoglich-
keiten geringer oder schlechter zu
erreichen sind? Und ist die Online-

Einzelhandelskaufkraft in Regionen
mit einem leistungsfahigeren Inter-
netanschluss hoher als in Regionen
mit einer schlechteren Breitband-
ausstattung?

Daten der Laufenden Raumbeob-
achtung des BBSR verdeutlichen,
dass raumliche und somit durch
die rdumliche Planung beeinfluss-
bare Ausstattungs- und Infrastruk-
turmerkmale eine eher untergeord-
nete Rolle spielen. Mit ihnen lassen
sich die regionalen Unterschiede
kaum erkldren.

T 1
80 100 120

in Euro je Einwohner
I Lebensmittel

Die Nihe zu Haltestellen des 6f-
fentlichen Nahverkehrs beeinflusst
die Online-Einzelhandelskaufkraft
beispielsweise nicht (vgl. Abb. 12).
Auch die Pkw-Erreichbarkeit von
Shoppingcentern und damit die
raumliche Nihe zu einem dichten
Warenangebot stellt keine Einfluss-
grofSe fir den Online-Konsum dar.
Sie ist aber etwas hoher, wenn die
Pkw-Fahrzeit zu Stadtzentren ldnger
ist. Abbildung 13 verdeutlicht, dass
dies vor allem fiir stadtische Kreise
und kaum fiir ldndliche Regionen
gilt. Die Pkw-Fahrzeit zum Stadtzen-

BBSR-Analysen KOMPAKT 19/2021

Abbildung 12 Ausgewahlte infrastrukturelle Merkmale und ihre Wirkung auf die Online-Einzelhandelskaufkraft 2020

Einwohner mit max.
1.000 m Luftliniendistanz
zur néchsten Haltestelle

Haushalte, die mind.
mit einer Bandbreite

Durchschnittliche
bevolkerungsgewichtete
Pkw-Fahrzeit zum Stadt-

Durchschnittliche
bevolkerungsgewichtete
Pkw-Fahrzeit zum

des OV mit mind. 20 von 200 Mbit/s versorgt zentrum des nachsten nachsten Shoppingcenter
Abfahrten am Tag werden kénnten Oberzentrums in Minuten in Minuten
(2018) (2020) (2021) (2021)
Online-Einzelhandels-
kaufkraft je Einwohner ,051 ,201%* -,226** -,108%

in Euro

** Die Korrelation (nach Pearson) ist auf dem Niveau von 0,01 (2-seitig) signifikant.
* Die Korrelation (nach Pearson) ist auf dem Niveau von 0,05 (2-seitig) signifikant.

Datenbasis: Laufende Raumbeobachtung des BBSR, GfK Sortimentskaufkraft Online, BMVI/atene KOM



BBSR-Analysen KOMPAKT 19/2021

Raumliche Muster des Online-Handels in Deutschland | Regionale Betrachtung ausgewahlter Sortimente 13

trum des nachsten Oberzentrums
beeinflusst das Online-Kaufverhalten
ebenfalls nicht. Dies gilt auch fiir
Nihe zu Postfilialen.

Regionen, in denen der Anteil an
Haushalten mit Zugang zu schnellem
Internet hoch ist, weisen eine leicht
héhere Online-Einzelhandelskauf-
kraft auf (vgl. Abb. 13). Neben einer
schnellen Internetverbindung spielen
auch IT-Kompetenzen der Nutze-
rinnen und Nutzer eine wichtige
Rolle, die sich jedoch mit den hier
abgebildeten Daten nur indirekt
iiber die Altersstruktur (vgl. Abb. 15
und Abb. 16) beriicksichtigen lassen.
Jingere Personen weisen eher eine
hohere IT-Kompetenz auf als dltere
Menschen (vgl. D 21: 12). Hinsicht-
lich der Internetnutzung insgesamt

Abbildung 13

Online-Einzelhandelskaufkraft
und Breitbandversorgung

zeigen sich aber nur geringe Unter-
schiede zwischen Stiadten (91 %) und
landlichen Gemeinden (85 %) (vgl.
D21:13).

Fiir landliche Regionen in Nordrhein-
Westfalen legen Hangebruch et al.
(2020: 47) wiederum dar, dass ein als
gut bewertetes Einzelhandelsangebot
vor Ort und eine hohe Aufenthalts-
qualitit in den Zentren den statio-
naren Handel stirken konnen. Dabei
handelt es sich zumindest teilweise
um Faktoren, die die raumliche Pla-
nung vor Ort steuern kann.

Auch innerhalb lindlicher Kreise zei-
gen sich Unterschiede, beispielsweise
im Kreis Euskirchen, im Hochsauer-
landkreis und im Kreis Hoxter in
Nordrhein-Westfalen. Hangebruch

et al. (2020: 31) weisen in kleineren
Ortsteilen die hochste Online-Orien-
tierung nach und begriinden dies mit
dem fehlenden Angebot vor Ort und
den weiteren Entfernungen zu den
bevorzugten Einkaufsorten. Insbe-
sondere in lindlichen Regionen tragt
der Online-Handel zu einer deutlich
erhohten Produktvielfalt bei (vgl.
bevh 2021: 24). Internationale Ver-
gleiche zeigen zudem, dass Bewohne-
rinnen und Bewohner aus struk-
turschwachen lindlichen Regionen
nicht nur ein geringes Warenangebot
zur Verfiigung haben, sondern héaufig
auch vergleichsweise héhere Kosten
fiir identische Produkte tragen miis-
sen. Die geringeren Preise in Stadten
werden auf einen stirkeren Preis-
wettbewerb zuriickgefiihrt (vgl. bevh
2021: 25).

Ausgewahlte infrastrukturelle Merkmale und ihre Wirkung auf die Online-Einzelhandelskaufkraft

nach siedlungsstrukturellen Kreistypen 2020

Online-Einzelhandelskaufkraft
und Distanz zum nachsten Mittel- oder Oberzentrum
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Haushalte, die mit Breitbandanschluss mit mind.
200 Mbit/s versorgt werden konnten in % aller
Haushalte (Dezember 2020)

Siedlungsstruktureller Kreistyp

Durchn. bevélkerungsgewichtete Pkw-Fahrzeit im MIV
zum Stadtzentrum des nachsten Ober- oder
Mittelzentrum 2021 in Minuten

Il kreisfreie GroBstadt
[ stadtischer Kreis

[ landlicher Kreis mit Verdichtungsansatzen
H dinn besiedelter Iandlicher Kreis

Datenbasis: Laufende Raumbeobachtung des BBSR, GfK Sortimentskaufkraft Online, BMVI, atene KOM
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Einfluss von demogra-
fischen und wirtschaftli-
chen Faktoren

Neben siedlungsstrukturellen Unter-
schieden konnen auch demogra-
fische sowie wirtschaftliche Faktoren
fiir regionale Unterschiede in der
Online-Kaufkraft sorgen. Hier ist der
Zusammenhang deutlicher als bei der
Siedlungsstruktur (vgl. Abb. 14). Fiir
drei der vier ausgewiahlten Sorti-
mentsgruppen lésst sich ein eindeutig
positiver Zusammenhang zwischen
wachsenden Kreistypen und einer
hoheren Online-Kaufkraft feststellen.

Abbildung 14

Verschiedene Studien messen sozio-
demografischen Faktoren einen
hoheren Einfluss auf das digitale
Einkaufsverhalten bei als infrastruk-
turellen Ausstattungsmerkmalen
und raumlichen Determinanten (vgl.
u. a. Hangebruch 2020, Wiegandt

et al. 2018, BBSR 2019). Auch die
vorliegenden Daten weisen darauf
hin, dass das Durchschnittsalter und
die Online-Kaufkraft vergleichsweise
eng zusammenhéngen (vgl. Abb. 15,
Abb. 16). Auch die allgemeine Kauf-
kraft weist eine sehr hohe Korrelation
auf, was jedoch auch darin begriindet
liegt, dass die Online-Kaufkraft ein

Teil der allgemeinen Kaufkraft ist
(vgl. Infokasten zur Methodik in
diesem Heft). Die Gebaudestruktur,
gemessen am Anteil der Ein- und
Zweifamilienhéuser einer Region,
spielt hingegen kaum eine Rolle fiir
den Online-Konsum. Ahnlich verhilt
es sich bei Einpersonenhaushalten
und dem Pkw-Besitz. Demnach kom-
pensieren Kundinnen und Kunden
fehlende Zugangsmoglichkeiten zu
stationdren Einkaufsmoglichkeiten

in einer Region vermutlich nicht
durch einen erhéhten Online-
Konsum. Deutlich wird jedoch der
Zusammenhang zwischen Pkw-Besitz

Online-Einzelhandelskaufkraft in ausgewéahlten Sortimentsgruppen nach wachsenden und schrumpfenden Kreistypen 2020

r

tiberdurchschnittlich
wachsend ﬁ

wachsend ﬁ

keine eindeutige
Entwicklungsrichtung ﬁ

schrumpfend ﬁ

Uberdurchschnittlich
schrumpfend ﬁ

0 20

40 60

80 100 120
in Euro je Einwohner

[ Baumarktsortimente [ Einrichtungsbedarf Wl Bekleidung EEE Lebensmittel

Datenbasis: Laufende Raumbeobachtung des BBSR, GfK Sortimentskaufkraft Online

Abbildung 15

Ausgewahlte soziodemografische Merkmale und ihre Wirkung auf die Online-Einzelhandelskaufkraft 2020

Anteil Ein- und
Zweifamilienhduser

Anteil Einpersonen-
haushalte an

Durchschnittsalter Pkw je 1.000 Kaufkraft in Mio. an allen Wohn- allen Haushalten in
der Bevolkerung Einwohner Euro je Einwohner gebéuden in Prozent Prozent
(2019) (2019) (2019) (2019) (2019)
Online-Einzel-
handelskaufkraft je -,429%*% ,203%% ,843%* ,041 -,120%

Einwohner in Euro

** Die Korrelation (nach Pearson) ist auf dem Niveau von 0,01 (2-seitig) signifikant.
* Die Korrelation (nach Pearson) ist auf dem Niveau von 0,05 (2-seitig) signifikant.

Datenbasis: Laufende Raumbeobachtung des BBSR, GfK Sortimentskaufkraft Online
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Abbildung 16

Online-Einzelhandelskaufkraft
und Durchschnittsalter

Ausgewahlte soziodemografische Merkmale und ihre Wirkung auf die Online-Einzelhandelskaufkraft nach

siedlungsstrukturellen Kreistypen 2020
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Durchschnittsalter der Bevélkerung 2019

Siedlungsstruktureller Kreistyp
[ landlicher Kreis mit Verdichtungsansatzen
B dunn besiedelter landlicher Kreis

B kreisfreie GroBstadt
[ stadtischer Kreis

Datenbasis: Laufende Raumbeobachtung des BBSR, GfK Sortimentskaufkraft Online

und siedlungsstruktureller Lage:

In Grof3stddten ist dieser sehr viel
geringer als in ldndlichen Rdumen,
so dass die raumliche Lage hier
gegebenenfalls einflussreicher ist als
der Pkw-Besitz.

Anhand der vorliegenden Daten
lasst sich nicht priifen, ob der
Online-Erwerb von Waren auch
aufgrund von giinstigeren Preisen
erfolgt. Geméf3 den Daten des bevh
(2021: 7) liegen die Online-Verbrau-
cherpreise 0,2 % unter denen von
Offline-Produkten. Besonders deut
liche Unterschiede zeigen sich bei
Elektronik- und Haushaltsgeriten
(vgl. bevh 2021: 21).

Ausgewahlte
Sortimentsgruppen

Ein vertieftes Verstiandnis fiir rium-
liche Muster des Online-Handels
lasst sich tiber eine kleinrdumige
und sortimentsbezogene Betrach-
tung gewinnen.

Regionale Unterschiede zeigen sich
nicht nur bei der Online-Einzelhan-
delskaufkraft insgesamt, sondern
auch in verschiedenen Sortiments-
gruppen - jedoch in unterschied-
licher Auspragung. Mit durch-
schnittlich 107 Euro je Einwohner
wenden Kundinnen und Kunden
fir Bekleidung durchschnittlich die

400 600 800 1000 1200

Pkw je 1000 Einwohner 2019

hochste Online-Kaufkraft auf. Online
Bekleidung zu kaufen, ist fiir viele
Personen normal, so dass die regio-
nalen Unterschiede im Vergleich zu
anderen Sortimentsgruppen gerin-
ger ausfallen (vgl. Abb. 17). Zu den
Kreisen mit den hochsten Werten
zdhlen die wirtschaftlich starken
Landkreise Miinchen, Starnberg und
der Hochtaunuskreis. Die niedrigsten
Werte weisen die kreisfreien Stadte
Kaiserslautern, Pirmasens und Herne
auf.

Das Bekleidungssortiment ist kaum
von infrastrukturellen und/oder
soziodemografischen Merkmalen
einer Region abhingig. Sehr schwach
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Abbildung 17 Online-Sortimentskaufkraft 2020

Bekleidung

i o
»

Online-Sortimentskaufkraft in Euro je Einwohner

D bis unter 90
D 90 bis unter 100
. 100 bisunter 110
B 110 bisunter 120
. 120 und mehr

Lebensmittel f( DK
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. ’
Bl
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e
Diisseldorfy
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Online-Sortimentskaufkraft in Euro je Einwohner

bis unter 20
20 bis unter 25
25  bis unter 30
30 bis unter 35
35 und mehr

z
100 km © BBSR Bonn 2021

Datenbasis: Laufende Raumbeobachtung des BBSR, GfK Sortimentskaufkraft Online
Geometrische Grundlage: Kreise (generalisiert), 31.12.2019 © GeoBasis-DE/BKG
Bearbeitung: A. Jonas
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positiv wirken der Pkw-Besitz und
der Anteil der Ein- und Mehrfami-
lienhduser. Sehr schwach negativ
beeinflussen wiederum das Durch-
schnittsalter, die Pkw-Fahrzeit zum
nichsten Oberzentrum und der
Anteil der Einpersonenhaushalte den
Online-Konsum von Bekleidung.
Dies deutet darauf hin, dass die
Online-Einzelhandelskaufkraft von
Personen im suburbanen Raum be-
ziehungsweise in stddtischen Kreisen
und Kreisen mit Verdichtungsansit-
zen fir diesen Bereich etwas hoher
liegt als in den iibrigen Regionen.

Anhand der vorliegenden Daten

lasst sich nicht abschitzen, wie die
COVID-19-Pandemie wirkt. Insbe-
sondere das Modesegment wird sich
jedoch absehbar weg vom stationéren
und hin zum Online-Handel bewe-
gen (vgl. Kldsgen 2021). Wahrend

die Betrige im stationdren Handel
fir diesen Bereich gegentiiber 2019
zuriickgingen, hat sich die Anzahl
der offline erworbenen Bekleidungs-
stiicke kaum verdndert. Im Online-
Handel sind die Betrige hingegen
stabil geblieben, die Anzahl der
erworbenen Modeprodukte ist jedoch
gestiegen (vgl. HDE 2020b: 36).

Lebensmittel erwerben Kundinnen
und Kunden in sehr hohem Maf3e
stationdr. Online wurden im Jahr
2020 Lebensmittel in einem Waren-
wert von durchschnittlich 29 Euro

je Einwohner erworben. Zu Lebens-
mitteln zdhlen dabei neben leicht
verderblichen Waren wie Backwaren,
Obst, Gemiise, Fisch und Fleisch
auch langer haltbare Lebensmit-

tel wie Getrinke. Insbesondere zu
Beginn der COVID-19-Pandemie hat
das Onlinegeschift in dieser Sparte
angezogen, ist jedoch schnell wieder
abgeflacht. Auch wenn Expertinnen
und Experten davon ausgehen,

dass ein Teil der neu gewonnenen
Kundinnen und Kunden auch nach
der Pandemie weiterhin Lebensmittel
online erwirbt, so ist der Anteil nach

Abbildung 18 Online-Lebensmittelkaufkraft und Distanz zum néachsten Supermarkt

nach siedlungsstrukturellen Kreistypen 2020

Online-Sortimentskaufkraft ,Lebensmittel”
und Distanz zum ndchsten Supermarkt/Discounter
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Datenbasis: Laufende Raumbeobachtung des BBSR,

GfK Sortimentskaufkraft Online

wie vor vergleichsweise gering. Dass
auch zukiinftig weiterhin Lebensmit-
tel iberwiegend stationdr erworben
werden, hat mehrere Griinde. Zum
einen verfiigt Deutschland tiber eine
hohe Dichte an Supermirkten und
Discountern: 69 % der Menschen in
Deutschland leben in einem Luftlini-
enradius von 1.000 m zum néchsten
Lebensmittelgeschaft. Zum anderen
sind stationédre Lebensmittelangebote
derzeit oftmals noch umfassender
und vielféltiger als das online an-
gebotene Sortiment. Abschreckend
wirken zudem Lieferkosten (vgl.
MDR 2020).

Im Bereich des Online-Lebensmit-
telkaufs gibt es deutliche regionale
Unterschiede: Am meisten geben

die Menschen in Grof3stidten aus.

Mit 61 Euro je Einwohner ist die
Online-Kaufkraft fir Lebensmittel

in der Stadt Miinchen bundesweit

die hochste, gefolgt von den Stadten
Frankfurt am Main, Regensburg, Ber-
lin und Hamburg mit etwa 50 Euro je
Einwohner.

Die bereits beschriebene Dichte an
Supermairkten korreliert zwar mathe-
matisch mit der Online-Kaufkraft.
Dieser Zusammenhang ist aber ver-
mutlich nicht kausal, sondern eher
ein Abbild der Zentralitit. In Kreisen
mit einem hohen Anteil an Personen,
die in der Ndhe von Lebensmittelge-
schiften leben, ist auch der Online-
Erwerb von Lebensmitteln hoch

(vgl. Abb. 18). Zu berticksichtigen ist
dabei, dass diese Moglichkeit nicht
in allen Regionen Deutschlands in
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Abbildung 19 Online-Sortimentskaufkraft 2020

Online-Sortimentskaufkraft in Euro je Einwohner
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gleichem Maf3e gegeben ist — anders
als bei den meisten anderen Sorti-
mentsgruppen. Experteneinschit-
zungen zufolge hat sich der Online-
Einkauf von Lebensmitteln vor allem
bei Familien mit vielen Kindern
etabliert (vgl. MDR 2020). Basierend
auf den vorliegenden Daten spielen
der Anteil der Einpersonenhaushalte,
der Anteil der Mehrfamilienhduser
und schnelles Internet hingegen nur
eine geringe Rolle. In den anderen 16
Sortimentsgruppen ist die Korrelati-
on dieser drei Indikatoren allerdings
noch niedriger.

Uber alle Sortimentsgruppen hinweg
wirken das Durchschnittsalter der
Bevolkerung, der Pkw-Besitz und die
Pkw-Erreichbarkeit des Stadtzen-
trums des niachsten Oberzentrums
im Lebensmittelbereich am stirksten
negativ. Insbesondere in den Ein-
personenhaushalten in den Stidten
leben hiufig jiingere Personen, die
eher digital affin sind, kein Pkw
besitzen und ein geringes Zeitbudget
aufweisen (vgl. Gfk 2018b). Somit
unterscheidet sich der Online-Erwerb
von Lebensmitteln sehr stark von an-
deren Sortimentsgruppen, da er nur
begrenzt rdumlich verfiigbar ist und
sich stirker auf sozio6konomische
Merkmale bezieht als andere Sorti-
mente. Lebensmittel haben zudem
eine besondere raumliche Relevanz,
da sie in hohem Mafle der Daseins-
grundversorgung zuzuordnen sind.

Durchschnittlich erwirbt jeder
Erwachsene in Deutschland im Laufe
eines Jahres Einrichtung wie M6bel
oder Haushaltstextilien im Wert von
88 Euro online. Insgesamt werden
in diesem Bereich bundesweit etwa
7 Mrd. Euro fiir den Online-Erwerb
aufgewendet. Insbesondere der
Online-Mabelhandel ist in den ver-
gangenen Jahren deutlich gewach-
sen. Wihrend 2017 rund 13 Mio.
Menschen in Deutschland Mo6bel
und Haushaltswaren online erwar-
ben, lag dieser Anteil 2020 bereits

bei 20 Mio. Bis 2024 prognostiziert
Statista (2021b) einen Anstieg auf
etwa 25 Mio. Kauferinnen und Kiu-
fer sowie einen Umsatz von ungefdhr
9 Mrd. Euro.

Das regionale Verteilungsmuster fiir
dieses Sortiment zeigt wenig rdum-
liche Abweichungen. Leicht héher
liegt die Online-Kaufkraft hier in
landlichen Kreisen. Zudem beein-
flusst der Anteil der Ein- und Zwei-
familienhduser die Online-Kaufkraft
in keinem anderen der insgesamt 17
Bereiche so stark positiv — und der
Anteil an Einpersonenhaushalten in
keinem anderen Bereich so negativ.
Vor allem Bewohnerinnen und
Bewohner landlicher Kreise, in denen
die Wohnflache oftmals hoher ist,
bringen mehr fiir den Online-Erwerb
von Einrichtungsgegenstinden auf
als in Stadten lebende Menschen,
die oftmals weniger Wohnflidche

zur Verfligung haben. Insbesondere
bei groflen und transportaufwén-
digen Waren erscheint die Online-
Bestellung und Lieferung zudem als
zunehmend attraktive Alternative
zum stationdren Einkauf.

Der Online-Konsum im Baumarkt-
sortiment (Heimwerker und Garten-
bedarf) verteilt sich raumlich etwas
anders als andere Sortimentsgruppen:
Eine hohere Online-Kaufkraft be-
sitzen eher Personen aus lindlichen
Kreisen, insbesondere in Bayern und
in einigen ostdeutschen Kreisen. Zu
den Rdumen mit der héchsten On-
line-Kaufkraft gehoren tiberwiegend
Landkreise wie Miinchen, Starnberg
und der Hochtaunuskreis. Mit durch-
schnittlich 94 Euro je Einwohner
wird fiir das Baumarktsortiment die
zweithochste Online-Kaufkraft in
allen 17 Gruppen aufgewendet.

Mogliche Griinde fiir die regionalen
Unterschiede in diesem Sortiment
sind neben einer eher lindlichen
Lage auch Wohngebaudetypen. In
Kreisen mit einem hoheren Anteil an

Ein- und Zweifamilienhdusern ist die
Online-Kaufkraft hoher. Demnach
ist sie fur den Bereich Baumarkt

eher im suburbanen Raum und in
eher landlichen Regionen hoch und
héngt weniger von demografischen
Einflussfaktoren ab als andere Sorti-
mentsgruppen.

Die Sortimentsgruppe Baumarkt
zéhlt zudem zu den Profiteuren der
COVID-19-Pandemie, da Men-
schen deutlich hédufiger zu Hause
waren und finanzielle sowie zeitliche
Ressourcen in die Umgestaltung

der Wohnumgebung aufwendeten
(»Cocooning®) (vgl. GfK 2021: 6).
Wihrend die Betrige im stationéren
Handel fiir diesen Bereich stabil blie-
ben, stiegen sie im Online-Handel an.
Die Anzahl an verkauften Produkten
ist in beiden Vertriebsformen gestie-
gen (vgl. HDE 2020b: 36).
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Die Analyse zeigt, dass der digitale
Handel in Deutschland regional
unterschiedlich ausgepragt ist. Die
Online-Einzelhandelskaufkraft
variiert dabei in Abhingigkeit zur
Siedlungsstruktur, zeigt aber kein
eindeutiges Stadt-Land-Gefille.
Uberdurchschnittlich hoch ist die
Online-Kaufkraft in stadtischen
Kreisen, zu denen viele suburbane
Raume zdhlen. In diinn besiedelten
lindlichen Rdumen ist die Online-
Einzelhandelskaufkraft vergleichs-
weise gering, obwohl hier auch das
stationdre Angebot geringer ist.
Unterschiede zeigen sich zudem zwi-
schen prosperierenden und schrump-
fenden Rdumen. Die durchgefiihrte
Auswertung verdeutlicht auch,

dass rdaumliche Ausstattungs- und
Infrastrukturmerkmale kaum eine
Rolle fiir die regionalen Unterschiede
spielen. Soziodemografische Faktoren
sind hier bedeutsamer.

Der Online-Handel beeinflusst
nicht nur Stadtbild und Versorgung,
sondern wirkt sich auch 6kologisch
aus. Der zunehmende Online-Handel
und das damit verbundene wach-
sende Transportaufkommen fithren
zu einer stirker beanspruchten
Verkehrsinfrastruktur, wachsenden
Abfallmengen und lokalen Um-
weltbelastungen wie Feinstaub oder
Larm. Die 6kologischen Wirkungen
des Online-Handels umfassen die
Bestellung (IT-Nutzung), Versand-
verpackungen, die Lagerung und
Distributionszentren, den Transport
bis zum Zielpaketzentrum, den
Transport auf der letzten Meile und
gegebenenfalls Retouren.

Gegeniiber dem stationdren Handel
hat der Online-Handel in vielen Fal-
len aber auch 6kologische Vorteile,
beispielsweise bezogen auf CO,-
Emissionen. Sie entstehen aufgrund
einer effizierten Lieferung, von Ska-
lierungseftekten im Bereich Lagerung
und Verpackung - wenn grofiere
Mengen an Produkten verarbeitet
werden — und eines héheren Auto-
matisierungsniveaus. Von Bedeutung
fir die Umwelt, insbesondere auf

der lokalen Ebene, sind alternative
Verkehrsmittel (Elektrofahrzeuge,
Lastenrader etc.) und alternative
Zustellkonzepte (z. B. Micro-Hubs)
(vgl. UBA 2020).

Die durchgefiihrte Analyse konn-

te in ersten Ansétzen Bezlige zur
COVID-19-Pandemie herstellen.
Zum derzeitigen Zeitpunkt erscheint
es jedoch noch zu friih, die Folgen
der Pandemie und den teilweise
damit verbundenen weiteren Anstieg
des Online-Handels in Deutsch-
land abzuschitzen. Die Pandemie
beschleunigt zahlreiche Prozesse

mit Auswirkungen auf die Stadtent-
wicklung, ist aber nicht zwangsldufig
alleiniger Einflussfaktor. So stiegen
die Umsatzzahlen des Online-Han-
dels bereits vor der Pandemie konti-
nuierlich an, haben aber eine weitere
Intensivierung erfahren. Zukiinftig ist
daher von einem weiteren Bedeu-
tungsgewinn des Online-Handels
auszugehen, der auch weiterhin die
Einzelhandelslandschaft in Deutsch-
land préigen und verdndern wird
(vgl. Anders/Kreutz/Kriiger 2021b,
bveh 2021, Gtk 2021, HDE 2021,
IFH K6ln 2021, Reink 2021, Kldsgen
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2021). Aufgrund weiterer technischer
Innovationen wie Augmented Reality
konnte im Internet auch der Er-
lebniseinkauf, der bislang auch ein
Argument fiir einen Innenstadtbe-
such ist, einen hoheren Stellenwert
erhalten (vgl. bevh 2021). Das wiirde
zu einem weiteren Bedeutungsge-
winn des Online-Handels fithren.

Wie sich die Pandemie auf die Stidte
und Regionen auswirkt, hangt nach
Florida et al. (2020) auch davon ab,
wie lange die Pandemie andauert.
Eine linger andauernde Pandemie
mit mehreren Wellen wird, den Au-
toren zu Folge, vermutlich einschnei-
dende und langanhaltende Auswir-
kungen auf Stadte und Regionen
haben (vgl. Jakubowski 2021). Dies
bestitigen in Ansitzen auch die
Umsatzzahlen des Versand- und
Internethandels in Deutschland (vgl.
Abb. 1): Zu Beginn der Pandemie

(I. Welle) stiegen die Umsitze zu-
ndchst stark an, flachten im Sommer
etwas ab und wuchsen im Herbst

(I1. Welle) erneut auf ein hohes
Niveau an. Im Verlauf der Pandemie
befragte Online-Handler gaben zu
Beginn der Pandemie (April 2020)
nur zu 9 % an, dass sich die COVID-
19-Pandemie positiv auf das Geschift

auswirkt — im November 2020 lag der

Anteil deutlich héher (36 %). Doch
auch Online-Héndler sind nicht per
se Krisengewinner: Etwa die Hilfte
der rund 250 Befragten gab cher ne-
gative Auswirkungen fiir ihr Geschift
an, da Kunden insgesamt zuriickhal-
tender agierten (vgl. Hindlerbund
2020). Sortimentsbezogene Unter-
schiede, die auch die vorliegende

Studie identifiziert hat, konnen eine
Erklarung dafiir sein.

Im Zuge der COVID-19-Pandemie
zeigte sich teilweise eine Solidaritat
und Wertschitzung lokaler Ein-
zelhandelseinrichtungen, die sich
unter anderem auch durch online
erworbene Waren ausdriickte (vgl.
Klasgen/Wiirminghausen 2020,
Miiller 2020). Nach Einschéitzungen
des Borsenvereins des Deutschen
Buchhandels konnten zum Beispiel
einzelne inhabergefiihrte Stadtteil-
buchhandlungen bis zu 20 % mehr
Umsatz erzielen als vor der Pande-
mie. Eigene Online-Shops dieser
Buchhandlungen verzehnfachten
den Umsatz in Einzelfillen (vgl.
Wirnshofer 2021). Es verlagerten
sich somit nicht nur Einkaufsstrome
aus dem stationdren Handel in den
Online-Handel (13 %), sondern auch
aus dem digitalen in den stationdren
Handel (7 %). Griinde fiir dieses ver-

Foto: A. Jonas
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anderte Nutzungsverhalten sind ne-
ben Solidaritét (57 %) auch lange Lie-
ferzeiten (43 %) (vgl. IFH K6ln/HDE
2021: 31). Somit zeigt sich, dass der
Online-Handel nicht zwangsldufig
als ausschliefliche Konkurrenz des
stationdren Handels gesehen werden
sollte, sondern gegebenenfalls auch
eine Ergdnzung darstellen kann. Fiir
die zukiinftige Stadt- und Quartiers-
entwicklung kann die starkere Kom-
bination von digitalen und statio-
nédren Angeboten und die gestiegene
Wertschitzung lokaler Angebote
auch eine Chance sein. Diese lokalen
Digitalisierungsprozesse im inner-
stadtischen Multi-Channel-Handel
lie3en sich beispielsweise durch Di-
gitalisierungsfonds oder Smart Stores
als Schnittstelle zwischen stationdren
und Online-Handel unterstiitzen
(vgl. BMI 2021: 26).

»Support your local business“ -
zukiinftig vermehrt auch digital!
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Raumordnungsbericht 2021
BBSR-Einzelpublikation, Hrsg.: BBSR, Bonn 2021
kostenfreier Download unter: www.bbsr.bund.de > Veréftentlichungen

Regelmiflig berichtet das BBSR dem fiir Raumordnung zustindigen Ministerium
tiber die Situation und Entwicklung der Teilrdume in Deutschland. Der Raum-
ordnungsbericht 2021 orientiert sich an den Leitbildern der Raumentwicklung.
Die empirischen Befunde und Empfehlungen dieses Raumordnungsberichts
thematisieren das Leitbild ,, Wettbewerbsfihigkeit stirken®. Ziel des Leitbildes ist
es, alle Regionen in Deutschland zukunftsfihig zu gestalten und dabei den Beitrag
von Bundesraumordnung, Landes- und Regionalplanungen zu stirken. Der Be-
richt gliedert sich gemif der vier Strategieansitze des Leitbilds: Metropolregionen
weiterentwickeln, Zusammenarbeit und Vernetzung von Raumen stirken, Riume
mit besonderem Handlungsbedarf unterstiitzen und Infrastrukturanbindung und
Mobilitit sichern. Dartiber hinaus beleuchtet er zukiinftige Herausforderungen,
die auf die Regionen zukommen werden.

Corona und Stadtentwicklung: Neue Perspektiven in der Krise?
Informationen zur Raumentwicklung 4/2020, Hrsg.: BBSR, Bonn 2020
Weitere Informationen unter: www.bbsr.bund.de/izr

Die Corona-Pandemie wirkt sich stark auf das Leben in den Stadten aus.
Geschifte, Betriebe und Schulen mussten temporir schliefSen, vieles verlagerte
sich in die digitale Welt. Seitdem riicken Themen in den Fokus, die schon lange
relevant fiir eine zukunftsfahige Stadtentwicklung sind. Verstarkt wird iiber
Resilienz, Vielfalt und Dichte von Stadten diskutiert, iber Moglichkeiten und
Grenzen der Digitalisierung, iiber den Klimawandel, die Themen Wohnen

und Arbeiten oder Mobilitdt. Vielfach zeigt sich, dass entgegen erster Mutma-
Bungen auch fiir die Stadtentwicklung keine neue Zeitrechnung beginnt. Doch
kann die Stadtentwicklung die Krise vielleicht als Impuls fiir bereits anvisierte
Weichenstellungen nutzen? Die Autorinnen und Autoren beleuchten im neuen
IzR-Heft die Lage fiir Stadte und Stadtentwicklung. Sie skizzieren die jiingsten
Entwicklungen, schitzen die Langlebigkeit bestimmter Trends in der Stadt ein
und entwerfen Szenarien fiir die nahe Zukunft.

Herausgeber Bestellungen
Bundesinstitut fiir Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR) silvia.wicharz@bbr.bund.de
im Bundesamt fiir Bauwesen und Raumordnung (BBR) Stichwort: BBSR-Analysen KOMPAKT 19/2021

Deichmanns Aue 31-37
53179 Bonn

Die BBSR-Analysen KOMPAKT sind kostenfrei erhaltlich
und auf der Homepage des BBSR als Download abrufbar:
www.bbsr.bund.de

Ansprechpartnerin / Ansprechpartner

Dr. Andrea Jonas
andrea.jonas@bbr.bund.de

Redaktion
Daniel Regnery

Satz und Gestaltung
ORCA Affairs GmbH, Berlin

Druck

ISSN 2193-5017 (Printversion)
ISBN 978-3-98655-054-7

Bonn, Dezember 2021
Newsletter ,BBSR-Forschung-Online”

Der kostenlose Newsletter informiert monatlich Gber neue
Veroffentlichungen, Internetbeitrage und Veranstaltungs-

Bundesamt fiir Bauwesen und Raumordnung termine des BBSR: www.bbsr.bund.de/BBSR/newsletter

BBSR-Analysen KOMPAKT 19/2021


mailto:andrea.jonas%40bbr.bund.de?subject=
mailto:silvia.wicharz%40bbr.bund.de?subject=
http://www.bbsr.bund.de
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/newsletter
http://www.bbsr.bund.de
http://www.bbsr.bund.de/izr
http://Pixabay.com

	Räumliche Muster des Online-Handels in Deutschland
	Vorwort
	Aktuelle Entwicklungen des Online-Handels in Deutschland
	Forschungsfragen und Methodik
	Methodisches Vorgehen

	Regionale Online-Einzelhandelskaufkraft in Deutschland
	Regionale Betrachtung ausgewählter Sortimente der Online-Einzelhandelskaufkraft in Deutschland
	Einfluss der Siedlungsstruktur
	Einfluss von demografischen und wirtschaftlichen Faktoren
	Ausgewählte Sortimentsgruppen

	Fazit und Ausblick
	Literatur
	Impressum
	Herausgeber
	Ansprechpartnerin / Ansprechpartner
	Redaktion
	Satz und Gestaltung
	Druck
	Bestellungen





